
 

 
 

Risikoanalyse für PETG-Kunststoffteile 

1. Einführung 

PETG (Polyethylenterephthalatglykol) ist ein vielseitiger Kunststoff, der in verschiedenen Anwendungen wie dem 3D-

Druck, der Verpackungsindustrie und technischen Bauteilen verwendet wird. Trotz seiner zahlreichen Vorteile gibt es 

potenzielle Risiken, die bei der Herstellung, Verwendung und Entsorgung von PETG-Kunststoffteilen berücksichtigt 

werden müssen. Diese Risikoanalyse identifiziert und bewertet mögliche Gefahren, um Gegenmaßnahmen zu 

entwickeln und die Sicherheit sowie Qualität der Produkte zu gewährleisten. 

2. Identifikation von Risiken 

2.1 Materialbezogene Risiken 

Risiko: Empfindlichkeit gegenüber Spannungsrissen bei Kontakt mit Chemikalien oder unsachgemäßer Lagerung. 

Ursache: Wechselwirkung von PETG mit bestimmten Lösungsmitteln oder Weichmachern. 

Konsequenzen: Mechanische Schwächung und vorzeitiger Bauteilausfall. 

Risikobewertung: Mittel. 

 

2.2 Umweltauswirkungen 

Risiko: Nicht fachgerechte Entsorgung und Recyclingproblematik. 

Ursache: Fehlende Infrastruktur für PETG-Recycling oder Vermischung mit anderen Kunststoffen. 

Konsequenzen: Umweltbelastung durch nicht abbaubaren Kunststoffmüll. 

Risikobewertung: Hoch. 

Maßnahmen: Etablierung von Recyclingprogrammen und Sensibilisierung der Nutzer. 

 

3. Identifikation der potenziellen Risiken 

3.1 Risiken durch statische Belastung: 

Risiko: Materialversagen durch Spannungsrisse oder Kriechen bei konstanten Belastungen über längere Zeiträume. 

Ursachen: Überschreiten der zulässigen Spannungen. Ungleichmäßige Belastungsverteilung. 

Umgebungsbedingungen wie hohe Temperaturen, die das Kriechverhalten fördern. 

Konsequenzen: Bauteilversagen, Funktionsstörungen oder Sicherheitsrisiken. 

 

3.2 Risiken durch dynamische Belastung: 

Risiko: Ermüdungsbruch oder Materialversagen durch wiederholte zyklische Belastungen. 

Ursachen: Belastungsfrequenzen, die die Ermüdungsgrenze des Materials überschreiten. Kerben oder Fehler in der 

Geometrie, die Spannungsspitzen erzeugen. 

Konsequenzen: Mikrorissbildung, fortschreitende Materialschädigung und Bruch. 



 

 
 

3.3 Umgebungsbedingte Risiken: 

Risiko: Verschlechterung der Materialeigenschaften durch äußere Einflüsse. 

Ursachen: Einwirkung von Chemikalien, UV-Strahlung oder Feuchtigkeit. Temperaturschwankungen oder thermische 

Belastungen. 

Konsequenzen: Versprödung, Materialdegradation oder reduzierte Tragfähigkeit. 

 

3.3 Risiken durch Schlagbelastung: 

Risiko: Sprödbruch bei plötzlicher, hoher Stoßbelastung. 

Ursachen: Verwendung bei niedrigen Temperaturen, die die Schlagzähigkeit reduzieren. Lokale Überbeanspruchung 

oder unsachgemäße Dimensionierung. 

Konsequenzen: Sofortiges Materialversagen und Funktionsverlust. 

 

3.4 Umgebungsbedingte Risiken: 

Risiko: Verschlechterung der Materialeigenschaften durch äußere Einflüsse. 

Ursachen: Einwirkung von Chemikalien, UV-Strahlung oder Feuchtigkeit. Temperaturschwankungen oder thermische 

Belastungen. 

Konsequenzen: Versprödung, Materialdegradation oder reduzierte Tragfähigkeit. 

 

3. Bewertung der Risiken 

Eine Bewertung erfolgt anhand einer Matrix, die Wahrscheinlichkeit und Auswirkungen kombiniert: 

Risiko Eintrittswahrscheinlichkeit Schwere der Konsequenzen Risikobewertung 

Spannungsrisse Mittel Mittel Mittel 

Herstellungsmängel Hoch Hoch Hoch 

Mechanische Belastungen Mittel Mittel Mittel 

Umweltauswirkungen Hoch Hoch Hoch 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

4. Langlebigkeit 

Die Langlebigkeit von PETG-Kunststoffteilen wird durch verschiedene Faktoren beeinflusst: 

Risiko Beschreibung Auswirkungen Maßnahmen zur Risikominderung 

UV-

Degradation 

Langfristige UV-Bestrahlung kann 

die Materialstruktur von PETG 

schwächen und zu Vergilbung 

oder Rissen führen. 

Verminderte optische 

Qualität und mechanische 

Integrität. 

Einsatz von UV-stabilisierten PETG-

Additiven oder 

Schutzbeschichtungen. 

Thermische 

Alterung 

Wiederholte Exposition 

gegenüber hohen Temperaturen 

kann das Material spröde machen. 

Verlust der Schlagfestigkeit 

und mögliche 

Materialversprödung. 

Verwendung in kontrollierten 

Temperaturbereichen (< 70 °C) und 

regelmäßige Inspektionen. 

Chemische 

Belastung 

Kontakt mit aggressiven 

Chemikalien (z. B. Lösungsmittel) 

kann die Oberfläche angreifen. 

Mikrorisse, Materialschäden 

und Verlust an Transparenz. 

Sicherstellen der chemischen 

Kompatibilität der Anwendung. 

Mechanische 

Ermüdung 

Wiederholte Belastung kann zur 

Materialermüdung und letztlich zu 

Brüchen führen. 

Verkürzte Lebensdauer des 

Bauteils. 

Auslegen der Bauteile mit 

ausreichendem Sicherheitsfaktor; 

Vermeidung zyklischer 

Überlastungen. 

 

5. Nicht geeignet für Kinder unter 3 Jahren 

Kleinteile können für Kinder aus verschiedenen Gründen gefährlich sein, insbesondere für Kleinkinder unter 3 Jahren. 

Zu den häufigsten Risiken gehören: 

Verschlucken: Kleinteile können versehentlich verschluckt werden, was zu Atemwegsblockaden oder Magen-Darm-

Problemen führen kann. 

Erstickungsgefahr: Teile können die Atemwege blockieren und Erstickung verursachen. 

Einatmen: Besonders kleine und leichte Teile könnten in die Luftröhre gelangen. 

Verletzungsgefahr: Scharfe oder spitze Kleinteile können Verletzungen im Mund, an der Haut oder im Auge 

verursachen. 

Vergiftungsgefahr: Wenn Kleinteile giftige Stoffe enthalten, besteht das Risiko einer Vergiftung durch Kontakt oder 

Verschlucken. 

Hörschäden: Kleine, batteriebetroffene Teile können beim Verschlucken chemische Reaktionen auslösen, die Gewebe 

schädigen können. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

4.1 Wiederverwendung 

Die Wiederverwendung von PETG-Kunststoffteilen ist mit zusätzlichen Herausforderungen verbunden: 

Risiko Beschreibung Auswirkungen 
Maßnahmen zur 

Risikominderung 

Hygienerisiken 

Wiederverwendete Teile 

können Verunreinigungen 

oder Keime aufnehmen, 

insbesondere in 

Anwendungen mit 

Lebensmittelkontakt. 

Gefahr für die Gesundheit des 

Endbenutzers; mögliche 

gesetzliche Verstöße (z. B. EU-

Verordnung zu 

Lebensmittelsicherheit). 

Regelmäßige und geeignete 

Reinigung mit kompatiblen 

Reinigungsmitteln. 

Verschleiß durch 

Nutzung 

Wiederholte Nutzung kann 

Abrieb und Kratzer 

verursachen, was die 

Funktionalität oder das 

Erscheinungsbild 

beeinträchtigt. 

Reduzierte Ästhetik, mögliche 

Funktionsverluste oder 

Hygieneprobleme (bei 

mikroskopischen Rissen). 

Auswahl von PETG mit hoher 

Abriebfestigkeit oder 

Verwendung von 

Schutzbeschichtungen. 

Recyclingfähigkeit 

PETG kann thermisch verformt 

werden, aber Kontamination 

durch Fremdstoffe erschwert 

das Recycling. 

Reduzierte Recyclingquote und 

ökologische Belastungen. 

Förderung der sortenreinen 

Sammlung und Reinigung 

vor dem Recyclingprozess. 

Mikroplastikbildung 

bei Verschleiß 

Abrieb während der Nutzung 

kann Mikroplastik freisetzen. 

Umweltbelastung und 

potenzielle regulatorische 

Probleme. 

Einsatz von Additiven zur 

Verringerung von Abrieb 

und Verbesserung der 

Materialstabilität. 

 

5. Fazit 



Die Risiken im Zusammenhang mit der Langlebigkeit und Wiederverwendung von PETG-Kunststoffteilen sind 

überschaubar, können jedoch durch gezielte Maßnahmen weiter minimiert werden. 

1. Langlebigkeit: Die Auswahl von UV-stabilisierten Materialien, die Einhaltung der Einsatzgrenzen und 

regelmäßige Inspektionen tragen maßgeblich zur Verlängerung der Lebensdauer bei. 

2. Wiederverwendung: Hygienische Handhabung, regelmäßige Reinigung und eine durchdachte 

Produktgestaltung fördern die Wiederverwendung und minimieren negative Auswirkungen. 

Durch proaktive Maßnahmen lassen sich sowohl die Umweltfreundlichkeit als auch die wirtschaftliche Effizienz von 

PETG-Produkten steigern. 

 


